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Ölpreise im Sturzflug: Trump-Konflikt
bringt Wirtschaft in Gefahr!

Ölpreise sinken infolge von Zollkonflikten unter Trump.
Auswirkungen auf Wirtschaft, Investitionen und

geopolitische Beziehungen.

USA - Die Ölpreise erleben zu Wochenbeginn einen signifikanten
Rückgang, der durch wachsende Ängste vor einem globalen
Konjunktureinbruch ausgelöst wird. Laut oe24 ist ein zentraler
Faktor for diese Entwicklung der von den USA herausgeforderte
Zollkonflikt. Der Preis für ein Barrel Brent (Nordseesorte) liegt
aktuell bei 64,07 Dollar (57,95 Euro), was einem Rückgang um
1,5 Dollar (2,3 Prozent) im Vergleich zu Freitagabend entspricht.
Auch der Preis für ein Barrel WTI (US-Sorte) zur Lieferung im Mai
fiel um 1,5 Dollar auf 60,49 Dollar, was einem Rückgang von
beinahe 2,5 Prozent entspricht. Besorgniserregend ist, dass die
Ölpreise am Freitag den niedrigsten Stand seit 2021 erreicht
haben, mit einem Rückgang von etwa 11 Dollar (15 Prozent) seit
der Ankündigung des Zollpakets durch US-Präsident Donald
Trump.

In Anbetracht dieser Situation könnten im weiteren Verlauf
bedeutende wirtschaftliche und geopolitische Folgen eintreten.
Laut CME Group könnte Saudi-Arabien in Erwägung ziehen, die
Ölproduktion zu steigern. Dies könnte zu einem weiteren
Rückgang der Investitionsausgaben im US-Ölsektor führen. Vor
dem Hintergrund eines Höchststands der US-Ölproduktion im
zweiten Halbjahr 2020 sind die Auswirkungen eines solchen
Produktionsanstiegs insbesondere für amerikanische
Ölproduzenten bedeutend. Nach dem Ölpreisverfall von 2014 bis
2016 war ein starker Rückgang der US-Explorationsbohrungen

https://www.oe24.at/businesslive/wegen-trumps-zoelle-oelpreise-sinken-weiter/629422792
https://www.cmegroup.com/de/education/featured-reports/oil-global-ramifications-of-falling-prices.html


zu verzeichnen, der von 1.500 auf lediglich 300 Bohranlagen fiel.
Bei steigenden Ölpreisen war jedoch ein Anstieg auf knapp 900
Bohranlagen zu beobachten, was zeigt, wie sensibel der Sektor
auf Preisschwankungen reagiert.

Wirtschaftlicher Druck und geopolitische
Konsequenzen

Ein anhaltender Rückgang der Ölpreise hat auch weitreichende
Folgen für andere Wirtschaftssektoren. Es übt Druck auf
Agrarpreise aus, da fossile Brennstoffe eine Schlüsselrolle in
sämtlichen Produktionsschritten der Landwirtschaft spielen.
Agrarprodukte wie Mais und Sojabohnen sind direkt vom Ölpreis
abhängig. Die USA haben dabei ihre Position als wichtigster
Exporteur von Agrarprodukten verloren; Südamerika und
Russland konnten ihre Produktionskapazitäten steigern. Diese
Entwicklungen könnten US-Landwirte umso mehr belasten,
insbesondere wenn sich die Währungen in diesen Ländern
abwerten, was in der Vergangenheit oft parallel zu den
Ölpreisen verlief.

Das US-Haushaltsdefizit ist inzwischen auf über 1 Billion US-
Dollar jährlich angewachsen, was die Finanzlage des Landes
zusätzlich belastet. Niedrigere Ölpreise könnten für
Nettoimporteure wie den Euroraum, Japan und China vorteilhaft
sein, doch die geopolitischen Auswirkungen sind komplex und
schwer abzuschätzen. Ein Preisverfall könnte die Unterstützung
des Iran und Russlands für Syrien schwächen und damit
politische Veränderungen in Ländern wie Algerien, Nigeria und
Venezuela zur Folge haben.

Zusammenfassend bleibt festzuhalten, dass die gegenwärtige
Situation durch eine Kombination von Nachfrageschocks und
Angebotsschocks geprägt ist. Öl bleibt entscheidend für die
Weltwirtschaft und wirkt sich auf zahlreiche Lebensbereiche aus,
sodass die Entwicklungen der kommenden Tage und Wochen
aufmerksam verfolgt werden sollten.
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